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22. Änderung des Flächennutzungsplanes, Ortsteil Kleinbüllesheim, Teilbereich zwischen 
Luxemburger Straße und L 182. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und sonstiger 
Behörden gem. § 4 (2) BauGB fand mit Schreiben vom 20.02.2019 statt.  
 

Stellungnahme, tlw. gekürzt Stellungnahme der Verwaltung / Be-
schlussvorschlag 

1. Kreis Euskirchen, Schreiben vom 02.04.2019 
Die nachfolgend aufgeführten Stellungnahmen 
der Fachabteilungen sind zu beachten. 
 
 
Untere Wasserbehörde 
Keine Bedenken, die abwassertechnischen 
Belange sind im Zuge des Bebauungsplanver-
fahrens zu regeln. 
 
Untere Naturschutzbehörde 
Gegen das Vorhaben bestehen keine grund-
sätzlichen Bedenken. Eingriffsregelung und 
Artenschutz werden im zugehörigen Bebau-
ungsplan abgearbeitet. 
 
Straßenbaulastträqer 
Aus Sicht des Straßenbaulastträgers der K 21 
bestehen grundsätzlich keine Bedenken ge-
gen das Planungsvorhaben. Der im Bebau-
ungsplan im Aufriss dargestellte Kreisver-
kehrsplatz zum Anschluss des Vorhabens an 
die K 21 befindet sich derzeit in der planeri-
schen Abstimmung mit dem Vorhabenträger. 
Sich daraus gegebenenfalls ergebende Ände-
rungen der im B-Plan ausgewiesenen Ver-
kehrsfläche sind im weiteren Verfahren in den 
B-Plan zu übernehmen. 
 

 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird entsprochen. 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird entsprochen. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Der aktuell geplante Kreisverkehr ist Gegen-
stand der Festsetzungen des Bebauungspla-
nes als öffentliche Verkehrsfläche.  
 
  

2. Landesbetrieb Straßenbau, Schreiben vom 25.02.2019 
Es wird darauf hingewiesen dass die Straßen-
bauverwaltung nicht prüft, ob Schutzmaßnah-
men gegen den Lärm oder andere Emissionen 
durch den Verkehr auf der L 182 erforderlich 
sind. Notwendige Maßnahmen gehen zu Las-
ten der Stadt. 
Ansonsten bestehen keine Bedenken zur 22. 
Flächennutzungsplanänderung. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

3. PLEDOC, Schreiben vom 20.02.2019 
Die von der PLEDOC verwalteten Versor-
qunqsanlaqen der nachstehend aufgeführten 
Eigentümer bzw. Betreiber sind von der ge-
planten Maßnahme nicht betroffen: 
• Open Grid Europe GmbH, Essen 
• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 
• Ferngas Nordbayern GmbH (FGN), Netz-

betrieb Nordbayern, Schwaig bei Nürn-
berg 

• Mittel-Europäische Gasleitungsgesell-
schaft mbH (MEGAL), Essen 

• Mittelrheinische Erdgastransportleitungs-
gesellschaft mbH (METG), Essen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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• Nordrheinische Erdgastransportleitungs-
gesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dort-
mund 

• Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH 
(TENP), Essen 

• GasLINE Telekommunikationsnetzgesell-
schaft deutscher Gasversorgungsunter-
nehmen mbH & Co. KG, 

• Straelen (hier Solotrassen in Zuständigkeit 
der PLEdoc GmbH) 

• Viatel GmbH, Frankfurt 
Die Auskunft bezieht sich ausschließlich auf 
die Versorgungsanlagen der hier aufgelisteten 
Versorgungsunternehmen. Auskünfte zu Anla-
gen sonstiger Netzbetreiber sind bei den jewei-
ligen Versorgungsunternehmen bzw. Konzern-
gesellschaften oder Regionalcentern geson-
dert einzuholen. 
Hinsichtlich der Maßnahmen zum Ausgleich 
und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnehmen 
wir den Unterlagen, dass die Kompensations-
maßnahmen erst im weiteren Verfahren fest-
gelegt werden bzw. keine Erwähnung finden. 
Wir weisen darauf hin, dass durch die Festset-
zung planexterner Ausgleichsflächen eine 
Betroffenheit von uns verwalteter Versor-
gungseinrichtungen nicht auszuschließen ist. 
Wir bitten um Mitteilung der planexternen Flä-
chen bzw. um weitere Beteiligung an diesem 
Verfahren. 
 
4. Unitymedia, Schreiben vom 11.3.2019 
Es bestehen keine Einwände gegen die Pla-
nung. 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

5. Geologischer Dienst NRW, Schreiben vom 29.3.2019 
Erdbebengefährdung 
Entgegen der Ausführungen in der Begrün-
dung zum FNP ist dem Gebiet ein Intensitäts-
intervall von 7,0<7,5 zuzuordnen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Zuordnung in der Begründung ist bereits 
korrekt mit 7,0<7,5 angegeben (S. 16). 
 

Rohstoffe 
Im Plangebiet ist keine Gewinnung von Roh-
stoffen vorgesehen. 
 
 
Baugrund 
Am nordöstlichen Rand der Planfläche verläuft 
nach vorliegenden Unterlagen in etwa nord-
west-südöstlicher Richtung eine tektonische 
Störung, der Ludendorfer Sprung 1. 
Zum genauen Verlauf der Störung und zu einer 
möglichen Beeinflussung durch Sümpfungs-
maßnahmen im Rheinischen Braunkohlerevier 
wird empfohlen, falls nicht schon geschehen, 
eine Anfrage bei der RWE power AG zu stel-
len. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Dem Hinweis wird gefolgt. 
 
Der Sachverhalt wird im Rahmen der erneuten 
Auslegung zum Bebauungsplan Nr. 9/Ortsteil 
Kleinbüllesheim ermittelt. 
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6. e-regio, Schreiben vom 02.04.2019 
Stellungnahme e-regio 
Seitens der e-regio bestehen keine Bedenken 
solange der Bestand der Leitungsanlagen ge-
sichert ist. Innerhalb des Plangebietes sind lei-
tungsanlagen zur Erdgas-Versorgung vorhan-
den. 
 
Stellungnahme des Wasserversorgungsver-
bandes (WES) 
Seitens der Betriebsführerin des WES beste-
hen keine Bedenken gegen das beabsichtigte 
Verfahren, solange der Bestand der Versor-
gungsanlagen für Wasser gewährleistet wird. 
Innerhalb des dargestellten Planbereichs sind 
Leitungsanlagen des WES zur Trinkwasser-
Versorgung vorhanden. Das vorgesehene 
Plangebiet, Ortsteil Kleinbüllesheim (Teilbe-
reich zwischen Luxemburger Straße und L182) 
befindet sich außerhalb von ausgewiesenen 
Trinkwasserschutzgebieten bzw. Trinkwasser-
einzugsgebieten des WES. Unter der Voraus-
setzung der Beachtung der gesetzlich generell 
gültigen Maßgabe zur sicheren Gewährleis-
tung eines grundsätzlich gebotenen Grund-
wasserschutzes, bestehen aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht seitens der e-regio/WES 
keine Bedenken.  
 
Für die Löschwasserversorgung nach DVGW-
Arbeitsblatt W 405 können aus dem öffentli-
chen Trinkwassernetz als Grundschutz insge-
samt 1.600 l/min (96 m³/h) Löschwasser über 
2 Stunden zur Verfügung gestellt werden. Dies 
gilt unter Berücksichtigung aller Entnahme-
möglichkeiten am öffentlichen Trinkwasser-
netz im Umkreis von 300 m um das Brandob-
jekt. Diese Zusage gilt nur bei einem störungs-
freien Betrieb, einer Wasserabnahme eines 
Normaltags und solange das Wasserversor-
gungsunternehmen nicht durch höhere Gewalt 
oder sonstige Umstände, deren Beseitigung 
ihm wirtschaftlich nicht zugemutet werden 
kann, gehindert ist. Bei darüber hinaus gehen-
den Anforderungen für den Objektschutz müs-
sen diese Mengen individuell durch den 
Grundstückseigentümer bereitgestellt werden. 
 
Hinweis zu Baumstandorten / Bepflanzungen: 
Wir weisen darauf hin, dass eventuell geplante 
Ausgleichsmaßnahmen, insbesondere das 
Anpflanzen von Bäumen, grundsätzlich außer-
halb von Leitungstrassen 
anzustreben sind. Weitere Informationen 
hierzu enthält das technische Merkblatt DVGW 
GW 125 "Bäume, unterirdische Leitungen und 
Kanäle", aktualisiert erschienen im Februar 
2013, ergänzt durch das Beiblatt zu GW 125, 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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erschienen im März 2016. Es gilt, Präventiv-
maßnahmen zu ergreifen zum Schutz von Ver- 
und Entsorgungsleitungen vor dynamischen 
und statischen Belastungen durch Baumwur-
zeln. Der Präventivschutz reicht von der 
Baumart-Auswahl bis zu sinnvollen und wirk-
samen technischen Schutzmaßnahmen. Zu 
den kritischen Baumarten zählen nach derzei-
tigem Kenntnisstand: Ahorn, Götterbaum, 
Rosskastanie, Pappel, Platane und Blauzeder. 
Es wird gebeten, dies bei der Aufstellung der 
Pflanzliste entsprechend zu berücksichtigen. 
 
 
7. IHK Aachen, Schreiben vom 01.04.2019 
Gegen die geplanten Darstellungen im FNP 
bestehen seitens der IHK-Aachen keine be-
denken, da von dem geplanten Lebensmittel-
vollsortimenter keine schädlichen Auswirkun-
gen auf zentrale Versorgungsbereiche ausge-
hen. 
 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

 




